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mit 79,63 Punkten. Platz drei hat sich 
mit „Dark Fermi Gang” ein weiteres 
britisches Team mit 74,16 Punkten 
erarbeitet. Das zweite deutsche Team 
„kwetwóŕīkm °̂tihdwóh” (altindoger­
manisch für 42) belegte mit 51,27 
Punkten den 18. Platz.

Zum Team „Oachkatzlschwoaf ” 
gehörten Erik Sünderhauf (TU Mün­
chen), Jonathan Gräfe (TU Dres­
den), Max Schneider (TU Dresden) 
sowie Lucas Kersten (Universität 
Göttingen). Mitglieder des Teams 
„kwetwóŕīkm°̂tihdwóh” waren Chris­
tian Schmidt (TU Dresden), Maxi­
milian Kotz (TU Dresden), Johannes 
Kerstan (Universität Jena) und Mar­
kus Zetto (Universität Heidelberg).

Am diesjährigen Wettbewerb nah­
men 50 Teams aus 42 Ländern teil. 
Darüber hinaus gab es beim Rahmen­
programm zahlreiche „Observer“, die 
ihr Land repräsentiert und sich un­
tereinander ausgetauscht haben. Ins­
gesamt erlebten etwa 500 Physikstu­
dierende aus 63 Ländern das globale 
Event mit portugiesischem Charme.

Vom 5. bis 8. Mai nächsten Jahres 
wird PLANCKS 2022 in München 
stattfinden – veranstaltet von der 
Deutschen Physikalischen Gesell­

schaft. Kooperationspartner ist die 
Fakultät für Physik der LMU Mün­
chen; die Wilhelm und Else Heraeus­
Stiftung unterstützt die Veranstaltung 
finanziell.1)

Seit 2019 soll PLANCKS 2022 die 
erste IAPS Hauptveranstaltung mit 
Vor­Ort­Programm sein. Die Ver­
anstaltung soll damit den Anstoß 
geben, den persönlichen Austausch 
unter Physikstudierenden aus aller 
Welt wiederzubeleben. Die Vorbe­
reitungen des ehrenamtlichen Or­
ganisationsteams für das vielfältige 
Programm aus Plenarvorträgen, 
Workshops, Laborführungen sowie 
einem Kulturprogramm zu München 
laufen schon auf Hochtouren. Bereits 
jetzt darf man sich auf die Vorträge 
von Nobelpreisträger Reinhard Gen­
zel, Max­Planck­Direktorin Sibylle 
Günter und Wolf­Preisträger Ignacio 
Cirac freuen. Derzeit ist geplant, die 
Plenarvorträge online zu streamen.2) 

Studierende, die am  Wettbewerb teil­
nehmen wollen, müssen sich über den 
deutschen Vorentscheid DOPPLERS 
dafür qualifizieren. 

Jan Willeke und Lars Richter

DPG-Regionalverband 
Bayern
Die diesjährige Mitgliederversamm­
lung nach §12 der Satzung des Regio­
nalverbands Bayern e. V. in der Deut­
schen Physikalischen Gesellschaft 
findet am 15. Juli 2021 um 14:00 Uhr 
via Zoom statt.

Tagesordnung
 Bericht des Vorsitzenden
 Prüfung der Kassenberichte 2019 

und 2020
 Wahlen des Vorstands
 Mitteilungen und Verschiedenes

Teilnahmeinteressierte kontaktieren 
bitte die Geschäftsstelle (kiessling@
physik.uni­wuerzburg.de) bis spätes­
tens 24 Stunden vor Veranstaltungs­
beginn, um die Verbindungsdaten zu 
erhalten.

1) Weitere Informationen unter www.plancks.jdpg.de, 
www.facebook.com/plancks2022 und www.insta­
gram.com/plancks2022

2) Infos zu DOPPLERS: www.dopplers.jdpg.de

Das deutsche Team „Oachkatzlschwoaf” belegte Platz 2 beim Internationalen Physik­ 
Wettbewerb PLANCKS. Zum Team gehören Erik Sünderhauf (oben links), Max Schneider 
(oben rechts), Jonathan Gräfe (unten links) und Lucas Kersten.

 D
PG

 / 
PL

AN
CK

S 
20

22
 Ir

en
e 

Pe
ix

ot
o 

/ P
LA

N
CK

S 
20

21
 O

C




